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Denn der Instinkt flößt dem Menschen — dem un¬
verdorbenen! — ein lebhaftes Verlangen ein nach den
Früchten, aber einen Widerwillen gegen Tierleichen! —

Und das Gewissen ruft dem Menschen warnend p:Du sollst nicht todten! —
Und die Vernunft lehrt, daß wir keine Krallen, keine

Fangzähne und kein Raubtier-Antlitz haben, wie die Raub¬
tiere, chaß wir aber im ganzen Körperbau die allergrößte
Aehnlichkeit haben mit den Früchte essenden Affen! —

Fleisch ist daher naturwidrig für den Menschen und
darum schädlich. Doppelt schlimm aber wirkt das Fleisch
von allem durch Mästen fettgemachten Vieh, weil eben
alles fette Vieh krankes Vieh ist! —

Finniges Fleisch erzeugt beim Menschen Bandwürmer;
trichinöses Fleisch bringt die furchtbare Trichinenkrankheit
hervor; das Fleisch von lungenschwindsüchtigen Kühen,
sowie auch deren Milch bringen bei den Tieren und bei
den Menschen, die es genießen, dieselben Lungengeschwüre
hervor, aus denen im späterem Alter die wirkliche Schwind¬
sucht hervorgeht. — Die ersten Keime von Skropheln,
Schwindsucht, Flechten, Pocken, Cholera, Nervenfieber
u. st w. u. s. w. — in den Formen zwar sehr verschieden,
aber im Wesen alle dasselbe! — find allein in der natur¬
widrigen Diät zu suchen.

Man denke nach und achte auf sich! — Es ist un¬
endlich leichter, die volle Gesundheit ganz zu wahren, als
die verlorene je ganz wieder zu gewinnen.

Instinkt, Gewissen und Vernunft, das sind die drei
Leitsterne, welche die Natur dem Menschen gegeben, um
ihn den rechten Weg durchs Leben zu führen. —

So lange er diese rein und hoch hält, wird es ihm
an Gesundheit und Zufriedenheit nicht fehlen! —- sobald
er sie aus den Augen verliert, wird er unstät auf den
Wogen des Lebens umhertreiben, wie das Schiff auf
dem Meere, welches Segel, Kompaß und Steuerruder
verloren.

P. Stankiewicz' Buchdruckerei in Berlin.
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